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tenstem, Anton Pögl, Liesen Hügel zu Baustellen verthei¬
let, und auf solche Art diesen Ort gestiftet«

Der traurige Umstand, daß bey übler Witterung und zur
Winterszeit die hiesigen Bewohner von aller Gemeinschaft
mit ihren Nachbarn in der Ebene, und selbst von ihrem da¬
mahligen Seelenhirten, dem Pfarrer zuMedling, abgeschnitten
waren, mag den hier zur Sommerszeit wohnenden Johann
F r a n z P e i ck h a r t, gewesenen Bürgermeister in Wien, be¬
wogen haben, sich im Jahr 1690 eine eigene Capelle zu
Ehren derallerheiligstenDreyfaltigkeitin seinem
Hause zu erwirken, die nach seinem Tode Herr von Reich¬
mann, N. Oesterr. Regierungsrath, sammt dem Hause käuf¬
lich an sich brachte.

Dieser schenkte im Jahre 1747 Haus und Capelle, nebst
einer Wiese, zwey kleinen Aeckern, und einem Krautgarten,
seinem Messeleser Joseph Ottmann, einstmahligen Vi-
carius zu Purkersdorf, welcher dann aus eigenem Vermögen,
und mit Hülfe der Gemeinde und anderer Gutthäter, ein
größeres Kirchlein mit einem Thurme erbaute, und das von

f dieser Sammlung noch erübrigte Geld zum Nutzen dieses Kirch¬
leins bey der Gemeinde gegen Verzinsung anlegte.

Dieser eifrige Priester hatte schon im Jahr 1740 von der
Jungfrau Barbara Schmid 3ooofl. für eine heilige Messe
auf alle Sonn- und Feyertage, und dann im Jahre »743
von der Katharina Lehrenbecher, einer Bürgerswittwe
von Wien, 6000 fl. zu Stiftung einer täglichen Messe erhal¬
ten , und die Besetzung dieser beyden Stiftungen dem löbli¬
chen Magistrate zu Wien überlassen.

Als Ottmann im Jahre 175b starb, verlieh obgedachter
Magistrat beyde Benefnien an den Priester Anton Riener,
unter welchem die Kirche durch Johann Paduzi, damahls
Herrn der gegenwärtig Neupergischen Häuser in Enzersdorf
(siehe die Pfarrgeschichte von Enzersdorf), den Tabernakel mit
dem ewigen Lichte, und durch Herrn S t e k h 0 l z e r die Pa¬
ramente erhielt.

Im Jahr 1768 folgte ihm im Genusse der hiesigen Messen
Johann Georg Hauneder, unter dem, gleichfalls von
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